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Figg. 3 und 4. Aehnliche Epidermiszellen mit Eiweisskörpern, welche sich

fast durch die ganze Zelle ausgebreitet haben und welche die fibrillär©

Zusammensetzung der Spindeln zeigen.

Fig. 5, Drei Epidermiszellen gleichen Alters, wie in den oberen Figg. 1 und
2, mit partiell gespaltenen Spindeln.

Fig. 6. Zellen mit ringförmigen Eiweisskörpern.

Fig. 7. Ungleichmässig dicker, ringförmiger Eiweisskörper.

Figg. 8, 9, 10 und 11. Allmählicher Uebergang der spindelförmigen Eiweiss~

körper zur Ringform; alle Figuren zeigen einen librillären AutToau, Fig.

10 zeigt speciell die sich kreuzenden Fibrillen.

Figg. 12 und 13. Kaulquappenförmige und fibrilläre Eiweisskörper.

Fig. 14. Kleine Epidermiszellen der Kapselaussenfläche , welche um die

Spaltöflnungen angeordnet sind und Spindeln enthalten.

Figg. 15 und 16. Grosse Epidermiszellen der Kapselaussenseite mit Eiweiss-

spindeln.

Fig. 17, a, b, c. Isolirte Spindeln, welche in den die Siebtheilelemente be-

gleitenden Zellen der Cotyledonen vorkommen.

Figg. 18, a— e. Verschieden gestaltete Eiweisskörper aus jungen Blättern,

wo sie noch homogen erscheinen.

Fig. 19, a— e. Gleiche Gebilde aus älteren Blättern, welche mehr körnig,

und klumpig erscheinen.

Tafel II.

Die Figuren 1—7 und Fig. 12—13 beziehen sich auf /, Balsamina, Fig. 8 auf

/. Sultani, Fig. 9 auf /• glanduligera und Figg. 10 und 11 auf /. parvißora.

Vergr. r.85.

Fig. 1. Haar von der Kapselaussenfläche mit Spindeln; bei a 3 Spindeln in

einer Zelle.

Fig. 2. Stengelquerschnitt mit querdurchschnittenen Spindeln (s) neben der
Stärkescheide (st).

Fig. 3. Stengellängsschnitt mit Spindeln neben der Stärkescheide.

Fig. 4. Querschnitt eines Blumenblattes mit querdurchschnittenen Spindeln
(s) an der Siebtheilseite.

Fig. 5. a— f. Spindeln sehr junger Kapseln nach der Behandlung mit sehr

verdünnten Säuren. In f. die fibrilläre Structur.

Figg. 6 und 7. Junge Epidermis-ellen von 4- 5 mm langen Blüthenknospen
mit jungen ungetheilten Spindeln.

Fig. 8. Spindeln aus dem Schwellgewebe der Kapseln von /. (flanduUgera.

Fig. 9. Spindeln aus der Epidermis der Kapselaussenfläche von /. Sultani.

Fig. 10. Querschnitt einer jungen Kapsel von I. parviflora mit jungen noch.

einfachen Spindeln im Schwellgewebe.
Fig. 11. Zolle aus dem Schwellgewebe einer alten Kapsel von I. parviflora

mit mehreren gespaltenen Spindeln.

Fig. 12. Epidermiszellen der Kapselaussenseite von 7. Balsavnna. a vor,

b nach dem Erwärmen in Wasser. In b ist die fibrilläre Structur

siclitbar.

Fig. 13, a— g. Verschieden gestaltete Eiweisskörper aus dem Stengel, und
zwar in Nachbarschaft der Stärkescheide.

Sammliiiigeii
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